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vorwärts zwiſchen Soiſſons und Reims
WTB Berlin 28 Mai abenös Amtlich Jn Fortführung unſerer Angriffe über die Aisne wurden

die Erfolge des geſtrigen Tages erweitert
Wir ſtehen im Kampfe um den Abſchnitt der Vesle zwiſchen Soiſſons

zu beiden Seiten von Fismes das weſtliche Ufer genommen

Einzelheiten des erſten Sturmtages
Angriff auf 50 Kilometer Frontbreite Beſonders reiche Beute in Vailly gemacht Ein Vergleich

mit der vorſährigen franzöſiſchen Offenſive
WTB Berlin 28 Mai Drahtnachricht Am27 Mai 2 Uhr morgens ſetzte auf der Angriffsfront von

Vauxaillon bis weſtlich Vrimont alſo in mehr als 50 Kilo
meter Vreite ſchlagartig das dent e Vorbercitungsfeuer ein
Die Artillerie des Gegners der auch jetzt noch keine größeren
Angrifſe an dieſer Stelle ſür möglich hielt antworlete ver
hältnismäßig ſchwach Bereits zwiſchen 4 und 5 Uhr vor
mittags trat die Jnſanterke zum Sturm an Wiederum
hatte die dentſche Führung auf das bei der Entente beliebte
wochenlange Trommelfeuner verzichtet Der Uebergang über
die Aillette gelang im erſten Anlauf Dem vorgelegten
eigenen Feuer dicht folgend erſtieg die deutſche Sturminfan
erie den Nordrand des Chemin des Dames

Auf der Strecke Chavignon Pargny und zwiſchen Filain
and Malval Ferme wehrte ſich der Gegner tapfer und zähe
Weiter öſtlich wurde der Feind nach kurzem Kampfe über
vältigt Jm Laufe des Vormittags war die Linie Baſaule
Jouy ChavonneAisne Ufer bis Berry auBac erreicht Am
Mittag waren die Spitzen der deutſchen Sturmtruppen be
keits beim Uebergang über die Aisne Jn ungufhaltſamem
Vorwärtsdrängen wurde überall der ſtellenweiſe ſtarke feind
liche Widerſtand gebrochen ſo daß am Nachmittag bei fork
ſchreitendem Angriff die Linien Mailly Longueval Merval
Roucy BVouffſianereux ſamt den genannten Ortſchaften ge
nommen war

Auch die Laffaux Ecke war bald in deutſchem Beſitz Jetzt
würde in prächtigem Schwunge Chavignon und die Höhen
üdlich des Ortes erſtürmt und dabei gegen 700 Gefangene

gemacht Bei der Eroberung der Höhe von Malmaiſon wurde
eine feuernde feindliche Batterie erſtürmt Das Vorgehen
weiter öſtlich geſtaltete ſich nach völliger Eroberung des
Chemin des Dames für den die Franzoſen ſeinerzeit gewal
tige Opfer gebracht hatten bei erlahmendem Feuerwiderſtand
zu einem Wettlauf an der Aisne Nach harten Kämpfen
wurde PVailly genommen Hier wurde beſonders zahlreiche
Beute gemacht Schwere Artillerie und ein Eiſenbahngeſchütz
ſamt zugehöriger Lokomotive fiel in unſere Hand Südöſtlich
Berty au Bac wurde der Aisne Marne Kanal bis einſchließ
lich Loipre trotz teilweiſer ſtarker feindlicher Gegenwirlung
genommen Südweſtlich Sapigneul wurden an einer Stelle
ein engliſcher Kommandeur und acht Offiziere gefangen ge
nommen

Die außerordentlich ſchnellen und bedeutenden Erfolge
des erſten Schlachttages ſtehen in augenfälligem Gegenſatz zu
der vorjährigen Frühjahrsſchlacht der Franzoſen Damals
leitete zehntägiges Trommelfeuer den franzöſiſchen Angriff
cin Am 16 April trat der Gegner zum Sturm an gelangte
bei Craonne jedoch nur bis zur zweiten Linie Am 18 April
griffen ſogar Ruſſen bei Vrimont an Am 19 April erfolgte
gegen den Aisne Marne Kanal ein fünfmaliger Anſturm der
reſtlos ſcheiterte Am 5 Mai ſetzten die Franzoſen zwiſchen
Aillette und Craonne einen Rieſenangriff von 200 000 Fran
zoſen ein der reſtlos unter ſchweren feindlichen Blutopfern
zuſammenbrach Wie errtnnerlich erhielt damals General
Rivelle der Führer jener verluſtreichen FKrühjahrs Offenſive
den Beinamen der Blutſäufer
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Ein intereſſanter Vergleich
400 Quadöratkilometer Gelände am erſten Kampftage gewonnen Bis zu 18 Kilometer Tiefe

vorgeſtoßen Das höchſte Maß bei allen Durchbruchsſchlachten
WTB Berlin 28 Mai Drahtnachricht Die Aisne

hlacht Ende Oktober 1917 brachte den franzöſiſchen An
zreifern in einem fehntägigem Ringen einen Geländegewinn
von b Quadrtatliiometer den ſie zum größten Teil der unge
örten freiwiſtigen Rücknahme der deutſchen Front am 1 Nev
verdantten Der franzöſiſche Miniſterpräſident nannte den
Angriff vom 23 Oktoser der in einer Breite von zwei Meilen
bis zur höchſten Tieſe von knapp vier Kilometern vordrang
und den Franzoſen 7560 Gefangene einbrachte eine der glän
Fendſten Waffentaten dieſes Krieges

Heute überrannten die Deutſchen im erſten Anlauf

innerhalb weniger Stunden die geſamten franzöſiſchen
Stellungen auf dem Chemin des Dames und weiter öſtlich
bis Brimont in über 50 Kilometer Breite Am Abend des
erſten Schlachttages waren bereits 400 Quadratkilometer er
obert Das bedeutet an einem Tage den vierfachen Gelände
gewinn der Franzoſen in ihrer zehntägigen Schlacht vom
23 Rovember bis zum 2 Dezember 1917 Die Einbruchs
tiefe von 18 Kilometer am erſten Kampftage iſt das höchſte
Maß der bisher in einer Durchöruchsſchlacht erreichten Tiefe
15 000 Gefangene waren bereits am Abend des 27 Mai ge
zählt

WW wee eno gegen
Wiener Bericht

W TB Wien 28 Mai Amtlich wird verlautbart
Die Kampftüätigkeit im Tonale Abſchnitt flaute geſtern

ab Verſuche der Jtaliener weiter vorzudringen wurden
vereitelt Ein Teil unſeres am Preſenag Gletſcher ein ge
bauten Materials fiel in Feindeshand Durch
heftiges Artillerie und Minenwerferfeuer unterſtützte ſtarke
Frkundungsvorftöße ſüdlich Capo Sile brachten die Jtaliener

Beſitz eines unweſentlichen Teils unſerer vorderſten Linien
Der Chef des Generalſtabes

Segenſeitige engliſch franzöſiſche
Anklagen

Das Mannſchaftsmaterial der Engländer
WTB Berlin 28 Mai Drahtnachricht

ee dem engliſchen Heere in der März Offenſive bei gebrachten
Offenſive begreiſt man erſt wenn man die Gefangenen hört und
ſeht welche die Armee von Velow Fritz in der Zahl von über
1000 darunter einen Oberſtleutnant der 21 engliſchen Diviſion
in den Abendſtunden abgenommen hat An der Somme bis zu
10 Prozent des Beſtandes zuſammen geſchmolzen wurde die Di
viſion in die Gegend von Ypern verlegt wo ſie neue empfind
liche Schläge bei der April Offenſive bekam und durch jungen
notwendig ausgebildeten e friſch aufgefüllt wurde Darauf
wurde die Diviſion an vie Aisne verlegt Dieſer für ruhig
gehaltene Abſchnitt wurde den Engländern von den
Franzoſen überlaſſen damit ſie Zeit zur Erholung und Ausbil
dung fänden Dieſe Zeit hat ihnen die deutſche Führung nicht ge

Die Größe

laſſen Zum dritten Male wurde der Engländer jetzt unvermutet
von dem deutſchen Angriffe gefäht Neulinge im Kriege waren
die engliſchen Erſatzmannſchaſten unter der ungeheneren morali
ſchen Wirkung unſeres zuſammengefaßten Minenwerfers net im
ſtande den ihnen anvertrauten franzöſiſchen Boden gegen unſere
tapfere Jnfanterie zu behaupten Wechſelſeitig klagen
ſich jetzt die Franzoſen an die Engländer die Fran
zoſen daß ſie den Abſchnitt ſälſchlich als ruhig bezeichneten die
Franzoſen die Engländer daß ſie rahrelang zäh behauptete Stel
lungen in wenigen Stunden vreisgegeben hätten Jm Gegenſatz
zu den ber Kriegsbeginn in unſere Hände gefallenen Engländern
machen die jetzt gefangenen halbwüchſi Burſchen mit ihren
bartloſen Geſichtern unter den Tellerhelmen einen recht wenig
kriegeriſchen Eindruck Die Tatſache daß die Entente genötigt
iſt ſolche Truppen an wichtigen Frontabſchnitten unterzubringen
deckt am beſten die ſchweren Wunden auf die unſere letzte Offen
ſive dem Gegner geſchlagen hat

Sie wollen wieder vorbereitet
geweſen ſein

Hamburg 28 Mai Eigene Drahtnachricht Jm
Anſchluß an die amtlichen Berichte von einer erneut ausge
brochenen deutſchen Offenſive behauptet die Havas Agentur
die Heeresleitung und Bevölkerung V darauf vorvereitet
geweſen insbeſondere ſeit dem auher dem Fliegerbombarde
ment auch die rer ren der Hauptſtadt wieder
h habe Alle Mitglieder Kriegskabinetts ver

einigten ſich am Montag morgen unter dem Vorſitz von
Poincare

Letzte Depeſchen ßehe auch Seite

e

weſtlich von Reims Wir haben

Die Pflicht der Mehrheit
Von der Front werden wieder Großkampftage gemelder

die glänzende Erfolge für die Anieren bringen Daheim in
Reichstag Abgeordnetenhaus und Herrenhaus in den Ferien
Alle drei Parlamente werden jedoch im Laufe der nächſte
Woche ihre Arbeit wieder aufnehmen Dann werden die
Augen des ganzen Deutſchen Reiches in den Fragen ver
inneren Politik auf das preußiſche Herrenhaus gerichtet ſein
das nun Gelegenheit für den Beweis bekommt daß es
größeres Verſtändnis für die innerpolitiſchen Forderungen
des Tages hat wie das Abgeordnetenhaus Das Herrenhaus
das künftig Erſte Kammer heißen ſoll würde fich ein unver
geßliches Verdienſt erwerben wenn es das Produkt der Un
fähigkeit anders kann man das Ergehnis der mehrmonat
lichen Arbeiten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes beim
beſten Willen nicht bezeichnen in eine Form bringer
würde die den in der Oſter und in der Juli Botſchaft zum
Ausdruck gekommenen Wünſchen des Königs entſpricht Viel
iſt es was das Volk von dem früher ſo oft übel kririſterten
Herrenhauſe erwartet Wird es jetzt zeigen daß die Kritik
letzten Endes doch nicht ganz berechtigt war Wird in dem
Herrenhauſe ein gewiſſer ſtaatsmänniſcher Geiſt ſiegen der
da weiß was im Jnnern nottut wenn viele Tauf
draußen ihre glühende Vaterlandsliebe mit dem Tode be
zahlen Oder wird man auch bei den Erlauchten und Edlen
keine Lehren aus den gewaltigen Geſchehniſſen die ſich in den
letzten vier Jahren ereigneten zu ziehen vermögen Für
wahr es iſt eine große Stunde die das Herrenhaus hoffent
lich zu nutzen weiß Angeſichts der ſicheren Umgeſtaltung
dieſes Parlaments wäre die Tat um ſo höher einzuſchätzen
wenn ſie ſich im Rahmen der königlichen Botſchaft vom Juli
v J bewegen würde Und wenn das Herrenhaus das Drei
tlaſſen Wahlrecht veſchämen könnte wenn es nicht gleichfall
in Oppoſition gegen die Wünſche des Königs tritt dann
würde es ſchließlich auch dem Abgeordnetenhauſe ſchwer
fallen in der Rolle des Unbelehrbaren und Unverſöhnlicher
zu beharren Tritt eine Mehrheit des Herrenhauſes an die
Seite des Königs dann wird ſich auch in dem anderen Hauſe
eine Mehreit finden die ſich der Anſicht nicht verſchließt
daß das preußiſche Volk von 1918 ſo mündig politiſch ſo rei
iſt daß ihm das gleiche Wahlrecht länger nicht mehr vor
enthalten werden kenn Auf die ſogenannte vierte Leſung
im Abgeordnetenhaus ſetzen wir keine Hoffnungen mehr die
Mäglichkeit einer friedlichen Löſung des Wahlrechtsproblem
kann wohl nur noch auf dem Umwege über das Herrenhaus
kommen Und da meinen wir daß gerade die glanzvolles
Siege im Weſten die ſoeben erfochten werden eine Mahnung
ſein müſſen auch dem Volke zu geben was ihm gebührt
Noch einmal lehrt uns der Moaſſentod an der Front daß es
bei der Verteidigung des Vaterlandes keine Unterſchiede
keine Klaſſen keine Zuſatzſtimmen gibt Diejenigen die jetzt
wiederum herrliche Erfolge gegen eine Welt erringen haben
dem Tode nun ſchon ſo oft ins Angeſicht geſchaut Offizier
und Musketier Millionär und Proletarier Beamter und
Privatangeſtellter Agrarier und Handwerker ſie waren
und ſind dort draußen im feindlichen Kugelregen nur Kame
raden Und da ſollen wieder künſtliche Schranken auf
gerichtet werden wenn die Sieger heimgekehrt ſind Das
kann nicht ſein das darf nicht ſein

Vor großen Stunden ſteht auch der Reichstag Die
großen Stunden ſollen ſich nicht in ſchönen Reden äußern
ſondern in Taten die an der Front Freude und Eenugtuung
auslöſen Die Mehrheit des Reichstages hat ſich zu prak
tiſcher Arbeit zuſammengefunden die gerade in den nächſten
Tagen und Wochen bei der Zwiſchenreform der Reichsfinanzen
geleiſtet werden kann 2875 Millionen Mark müſſen neu
durch Steuern aufgebracht werden um das durch den Krieg
verurſachte Defizit zu decken Nach den Vorlagen der Regie
rung war die Deckung zumeiſt durch indirekte Steuern ge
plant die den Armen ſo ſtark oder noch ſtärker wie den
Reichen treffen Hier muß ein Ausgleich geſchaffen werden
Das iſt die Pflicht der Mehrheit Jm Hauptaus
ſchuſſe des Reichstages ſind bereits vor dem Pfingſtfeſte An
träge eingebracht worden die die Möglichkeit von baldigſt in
Kraft tretenden wirklichen Beſitzſteuern in ſich tragen Viel
Arbeit iſt jedoch noch zu leiſten bevor dieſe Anträge die Zu
ſtimmung der Regierung erlangt haben und Geſetz geworden

ſind Aber die Arbeit muß geleiſtet werden Der Reichs



würde in ſteuer i Hinſicht ſich in ein ſchlechtesehe ſetzen e er e erienn verabſchieden würde ohne

für eine gerechtere Verteilung der Laſten geſorgt zu haben
Und andererſeits wird der Reichstag weſentlich zur Hebung
der Stimmung die auch in der Heimat für die Erlangung
des Endſieges eine gute ſein muß beitragen wenn er zu einer
vermehrten Heranziehung der ſtarken Schultern beiträgt Es
kann uns kem Troſt ſein wenn geſagt wird BeſitzſteuerPor
lagen ſind in Vorbereitung ſie werden dem Reichstag im
Herbſt oder im nächſten Frühfahr zugehen Nein die gerech
tere Verteilung muß dann ſchon praktiſch in Erſcheinung
treten wenn die indirekten Steuervorlagen Geſetz werden

Reichstag Abgeordneten und Herrenhaus können ein
wichtiges Stück Kriegsarbeit leiſten wenn ſie ihre nächſten
Arbeiten mit ſozialen Gefühlen verrichten und dabei be
weiſen daß ſie mit dem Tropfen demokratiſchen Oels geſalbt
ſind von dem ſchon der Schwabe Uhland ſpiach

C H

General von Boehn
Eroberer des Chemin des Dames

wurde bereits im März und Apri d J mehrfach genannt
Damals führte er ſeine Armee an der Oiſe bis zum Oiſe
Aisne Kanal

Früher zeichnete er ſich in den Kämpfen an der Somme
im Jahre 1916 gus Er war damals Führer eines Reſerve
korps General von Boehn ſteht im 69 Lebensjahre und
hatte ſich vor Ausbruch des Krieges bereits zwei Jahre im
Ruheſtande befunden Für ſeine großen J im Kriege
erhielt er nach der Somme Schlacht den Pour le mörite

General der Infanterie Fritz v Below
Der Sieger nordweſtlich Reims

Fritz v Below wurde am 3 9 1853 in Danzig geboren
Sein Vater war der während ves Feldzuges 1876,/71 in
PontàMouſſon geſtorbene Generalmajor und Kommandeur
der 36 Jnf Brigade v Below Fritz v Below wurde im
Kadettenkorps erzogen und trat aus dieſem am 19 4 1873
als Leutnant ins 1 Garde Regiment z F ein Während er
die Kriegsakademie beſuchte wurde er 1882 Premierleutnant
Jm Jahre 1885 wurde er zum Großen Generalſtab komman
diert und unter Beförderung zum Hauptmann 1887 dort ein
rangiert 1888 war er Generalſtabsoffizier beim Gardekorps
und 1889 kam er zum Kriegsminiſterium Das übliche Front
kommando als Kompagniechef machte er im Jahre 1891792
wieder im 1 Garde Regiment zu Fuß ab Dann kam er
wieder in den Generalſtab und wurde im gleichen Jahr
1892 Major Wiederum führte ihn ein Frontkommando

1896 als Bataillonskommandeur diesmal in das Königin
AuguſtaGarde GrenadierRegiment Nr 4 Jm Jahre 1898

wurde er noch als Major Chef des Stabes des 3 Armee
korps Nach ſeiner Beförderung zum Oberſtleutnant wurde
er in gleicher Eigenſch ft zum Gardekorps verſetzt Als
Oberſt ſeit 1901 führte er das Königin Eliſabeth Garde
GrenadierRegiment Nr 3 das er abgab als er 1905 Gene
ralmajor und Kommandeur der 4 GardeJnf Brigade
wurde Jm Jahre 1906 wurde er wieder in den Großen

Generalſtab verſetzt als Oberquartiermeiſter Gleichzeitig
wurde er mit Wahrnehenung der Geſchäfte eines Chefs des
Stabes der 1 Armeeinſpektion beauftragt Jm Februar 1908
wurde er unter Beförderung zum Generalleutnant Komman
deur der 1 GardeJnfanterie Diviſion Als im Herbſt 1912
in Saarbrücken das 21 Armeekorps neu gebildet wurde
wurde er unter Veförderung zum General der Jnfanterie
deſſen erſter kommandierender General und rückte an ſeiner
Spitze im Auguſt 1914 ins Feld Nach dem Rücktritt des
Felldmarſchalls v Bülew vom Kommando der 2 Armee
wurde er deſſen Nachfolger und erhielt im März 1915 den
Orden Pour le mérite Als im Jali 1916 die engliſchfranzö
ſiſche Offenſive an der Somme eine Neuordnung der Be

Kraft iſt zerſchmettert worden Von allen Seiten wurden

fehlsverhältniſſe nötig machte gab er ſein Kommando an

Die Schlacht am Chemin des Dames

Gewaltige Erfolge in wenigen Stunden wie die Franzoſen früher die Wichtigkeit der eroberten
Stellungen detonten Der Eindruck der gefangenen Engländer und Franzoſen

WTB Berlin 28 Mal Die am 27 Mai begonnene
Schlacht am Chemin des Dames hat in wenigen Stun
den zu gewaltigen Erſolgen geführt Aufs neue haben die
Franzoſen und mit ihnen engliſche Diviſionen bereits am
erſten Sturmtage eine ſchwere Niederlage erlitten Die
feindliche Berichterſtattung wird wie bisher auch hier ver
ſuchen den großen deutſchen Erfolg herabzumindern und bald
die volle Bedeutungsloſigkeit der wichtigen verlorenen Höhen
ſtellung feſtſtellen

Welch außerordentliche Wichtigkeit
jedoch die Franzoſen im Jahre 1917 dieſer Stellung beimeſſen
beweiſen die franzöſiſchen Funkſprüche in denen die Fran

en ihren Erfolg aller Welt verkündeten Der Eiſfellurm
richt ſpricht am 24 Oktober 1917 von einem äußerſt g län

enden Sieg und der Eroberung der gewaltigen deutſchen
efeſtigungen Er rühmt dieſe Vorſtöße von 36 Kilometer

Diesmal hat der deutſche Vorſtoß vom 27 Mai bereits bis
zum Abend des erſten Tages eine Tiefe von weit über
12 Kilometer erreicht Der Lyoner Funkſpruch ſpricht am
26 Oktober 1917 von einer gewaltigen Niederlage die die
kaiſerlichen Elitetruppen am Chemin des Dames erlitten
hätten Am 29 Oktober erſt ergeht er ſich in einer langen
Schilderung der beſetzten Stellung die von größter Wichtig
keit ſei da der Chemin des Dames

das ſumpfige Ailettetal beherrſche
und die Franzoſen über die Straße von Lurdon bis an das
Gebirge von Laon blicken lönnten Damals ſchrieb die Weſt
minſter Gazette Der franzöſiſche Sieg bedeute für die Deutr
ſchen eine Niederlage von allergrößter Schwere die deutſche

Glückwunſchtelegramme an den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik geſandt Mehrere Generale wurden zu Großoffi
zieren der Ehrenlegion ernannt

Man darf nunmehr mit Recht geſpannt ſein mit welchen
Mitteln die Franzoſen die Schwere ihrer neuen gewaltigen
Niederlagen verheimlichen und der Welt die völlige Vedeudentungeioſigteit der deutſchen Siege beweiſen werden

ngenen Engländer und Franzoſen geben dievon uceges chung a Man vertraute auf die Unbezwing

lichkeit der Bergſtellungen Ein alter Krieger aus der Bre
tagne nennt das deutſche Schlagfeuner das ſtärkſte das er im
Kriege erlebt habe Der Mann gehört zu dem bekannten
tapferen Bretagne Regiment Nr 19 Er

bhbewundert die Organiſation der deutſchen
Artillerie

die in Stunden vollbracht habe wozu die FranzoſenSeg e hätten Der Winterberg wurde von der 50
engliſchen Diviſion verteidigt Auffallend iſt die große
Zahl junger Leute Es iſt

friſcher ungeübter Erſatz
aus dem Mutterlande Die Offiziere klagen über die Stra
pazen der Diviſioen An der Somme fochten ſie als Ein
greifsdiviſion dann an dem Kemmel in Ruhe geſteckt
wurden ſie nochmals abgekämpft um nun anf dem Winter
berg völlig zu verbluten Das war unſer zweite Ruhe
ſagten die Leute Vemerkenswert iſt die g Anzahl von

öſiſ 22 Diviſon die im Ab
ichnilt Ailles CernyCourceton überraſcht wurde iſt eine alte
bekannte Diviſion aus der großen Schlacht Sie verſuchte im
März d J bei Roye den Vormarſch aufzuhalten

kam aber zu ſpät
um die Niederlage der 10 Diviſion zu verhindern und wurde
in die allgemeine Flucht mit hineingeriſſen

Daß die Franzoſen von der Anweſenheit der Engländer
des Nachbarabſchnittes nichts wiſſen läßt darauf ſchließen
r ihnen dieſe Tatſache mit Rückſicht auf das geſpannte Ver
hältnis

von den eigenen Offizieren verheimlicht
wurde Als die Gefangenen hörten daß die Deutſchen ſchon
an der Aisne ſeien wurden ſie ſehr bedrückt est toujours
le meme ſagte einer von ihnen Unter den engliſchen Ge
fangenen befinden ſich auch amerikaniſche Aerzte ein Zeichen
für den im engliſchen Heere herrſchenden Aerztemangel

e

Generaloberſt v Gallwitz ab und übernahm ſeinerſeits das
Kommando einer wiederum aufgeſtellten 1 Armee die es
eine Zeitlang nicht gegeben hatte

General v Below iſt Vorſitzender des Familienverbandes
der weitverzweigten pommerſchen Uradelsfamilie von Below

Der Kaiſer über die Schlacht bei Laon

Telegramm an die Kaiſerin
Berlin 28 Mai Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer

richtete vom Schlachtfelde ſüdlich Laon folgendes Telegramm
an Jhre Majeſtät die Kaiſerin

Jhre Majeſtät Kaiſerin Neues Palais Wildpark
Wilhelm hat heute die Engländer und Franzoſen
dem Chemin des Dames angegriffen Die ſtark aus

gebaute Höhenſtellung iſt nach gewaltigem Artilleriefeuer
von unſerer herrlichen Infanterie erſtürmt worden Wir
haben die Aisne überſchritten und nähern uns der Veele

Fritz mit der erſten GardeJnfanterie Diviſion hat
als einer erſten die Aisne erreicht auch die 28 Diviſion
at ſich wiederum ausgezeichnet Der Engländer wie der
anzoſe ſind vollſtändig überraſcht worden Unſere Ver

uſte find gering Morgen geht es weiter Gott hat uns
einen ſchönen Sieg beſchert und wird uns weiter

Grüße WilhelmGlänzende Tapferkeit unſerer Truppen
Die Voſſ Ztg ſchreibt Unſere Truppen vor allem die

Jnfanterie haben ſich glänzend geſchlagen Die lange
Pauſe iſt uns außerordentlich zugute gekommen denn wir

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Achtzehntes Kapitel
Eines Abends als Doktor Bendler in der Kloſterſchenke

Lüchtig ſein Abendbrot einnahm und dazu eine Berliner
Zeitung las fiel ſein Auge auf folgende Notiz

Jn einem Hotel der Friedrichſtraße ſollte ein Ruſſe als
der Spionage verdächtig verhaftet werden nachdem die poli
zeiliche Nochforſchung Belaſtendes zutage gefördert Angeb
lich war er Reiſender für eine große Getreidefirma und machte
ſich durch ſeine Autofahrten kreuz und quer durch Deutſchland
auffällig Leider kam der Haftbefehl zu ſpät er war bereits
über die Grenze entkemmen

Bendler wurde blaß und der Appetit für ſein Rührei
2 Bratkartoffeln verging ihm Er dachte ſofort an Korni

Und Lore Sie war wiederholt mit ihm in Berlin
zuſammengetroffen däran ifelte er keinen Augenblick

Sobald es ihm möglich war ſuchte er Vodenſtein auf
am ſich mit Hinweis auf die Notiz bei ihm zu erkundigen
ob etwa Kornikoff in Geſchäften bei ihm rm en Er er
ählte von ſeiner Segegnung im Walde mit dem Ruſſen ohne

Lores Anweſenheit zu erwähnen
Freilich iſt der verd Kerl bei mir und

wir haben einen Abſchluß auf Lieferungen e rn ich
wahrſcheinlich n den Rauch ſchreiben kann Die a iſt
eine alte Kundſchaft von uns und er hatte entweder
fälſchte Papiere oder er treibt als Reiſender nebenbei Sp
zage Die ruſſiſche Regierung hat ihre Werkzeuge in allen

n der Bevölkerung gab Bodenſtein Auskunft
ndler begab ſich ſofort zu Lore Er traf ſie i J

Hauſe Man ſagte ihm ſie ſei mit dem Rad nach der St
gefahren um regten zu machen Auch er war

r und zurückfahrend r er ihr inem Hohlweg unweit der Wotanseiche Sie wollte gr
vorbeifahren aber er ſtellte ſie es gab hier kein Ausweichen
Der Weg war ſchlecht durch ausgefahrene Geleiſe ſieab und gingen neßeneingnder Vendler trug z die Sache

4t Fortſetung

etwas heftig vor

mee wen

gegeben und ich hatte Sie doch gewarnt Sie können von
Glück ſagen daß Sie ohne Unannehmlichkeiten davon
gekommen Jhr Verkehr mit ihm würde genügen Sie über
die Grenze abzuſchieben und ſtreng genommen wäre ich ver
pflichtet Sie anzuzeigen ſchloß er ſeinen Vortrag

Lores Augen wurden böſe und kalt
Verſuchen Sie es doch Sie lächerlicher Menſch entgeg

vete ſie mit überlegener Ruhe Jhre Eiferſucht erhitzt Jhre
Phantaſie bis zum Wahnſinn Sie als Ehemann wären ein
auserleſener Genuß Sie würden mich wahrſcheinlich hinter
Schloß und Riegel ſetzen und nur an der Leine ſpazieren
fühcen Weil ich nach Verlin fahre um ein menſchenwürdiges
Koſtüm zu bekommen ſehen Sie mich bereits in eine Ver
ſchwörung gegen das Fortbeſtehen des Deutſchen Reiches ver

wickelt nun Sie genügende Beweiſe haben verklagen Sie
mich bitte ohne jede zartfühlende Rückſicht ſofort Ich be
anſpruche keine Gnade von Jhnen

Trotz ihrer d Sicherheit und kühlen Ruhe glaubte
ihr Bendler kein Wort Es war als wäre eine Binde von
ſeinen Augen gefallen und er fühlte ſich merkwürdig ernüch
tert Nein eine Frau der er kein unbedingtes Vertrauen
ſchenken konnte deren Charakter nicht klar wie eine unge
trübte Quelle vor ihm lag durfte er nicht zur Genoſſin und
Gefährtin begehren Und daß Lore ihn ſo lange verblenden
und ſchwach machen konnte bewies wie gefährlich ſie warEs v zwar wie ein ſcharfer Riß durch ein Jnneres und

er t e einen ſchneidenden Schmerz doch er ſagte tapfer
und aufrecht

Sie haben das Richtige getroffen wir beide können
uns gegenſeitig nicht beglücken Sie haben mich ſehr ſchwach
geſehen und das gibt gen vielleicht einiges Recht mich zu
verſpotten Es iſt höchſte Zeit daß ich mein Gleichgewicht
wiederfinde Leben Sie wohl

Er wollte ſein Rad beſteigen und wenden doch e
vertrat ihm Lore den Weg Der Sieg ſollte ihm nicht ſoleicht 9 werden ſie legte di begütigend auf

nen Arm ſah ihn mit lachenden lockenden Augen an und
agte nichts als du Dummer

Und ſie waren beide allein in dem n Hohlwege
unter den Waldbäumen mit ihrem leiſen Sauſen und
Rauſchen hoch oben in den Kronen Jn dem Bruchteile einer
Sekunde mußte er mit dem ſchwerſten Kampfe ſeines Lebens

Sehen Sie mit ſolch einem Kerl haben Sie ſich ab

haben damit Zeit gehabt unſere Truppen für die neuen
Aufgaben heranzubilden und ſie vor allem zu
unterweiſen in der Ueberwindung der ungeheuren Schwierig
keiten des Geländes Die Erfahrungen der lebten Kämpfe an
der Somme und in Flandern ſind ſelbſtverſ Mich ſofort
nutzbar gemacht worden Tatſächlich ſind unſere Verluſte
auch geſtern wider über alle Erwartungen gering

Die überraſchten Franzoſen
Genf 28 Mai Ueber die Anzahl der Geſchoſſe die ſeit

dem Morgengrauen in Paris einſchlugen ſind die Angaben
verſchieden man vermutet daß jetzt andere Aufſtel
lungsorte für die großen deutſchen Geſchütze gewählt
worden ſind als r Gouverneur Düubail traf neue
Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung Nach ſpäteren Mel
dungen aus Fochs Hauptquartier dehnte ſich der deutſche
Vorſtoß vom Reimſer Pinonwalde nach mehreren Ab
ſchnitten aus die von Franzoſen und Amerikanern verteidigt
werden Die deutſche Artillerie begann gegen 3 Uhr
morgens ihre verheerende Tätigkeit Diedeutſche Jnfanterie griff mit Vortruppen um 7 Uhr morgens

an Von den Militärkritikern die Vermutungen über den
Punkt des Einſetzens der deutſchen Offenſive ausſprachen iſt
keiner der Wahrheit nahe gekommen Man kann alſo da
mehrere von dieſen Militärkritikern ſich auf direkte Mittei
lungen aus Fochs Hauptquartier bezogen von einem
Ueberraſchungsangriff ſprechen

Der Pinonwald wurde in den Pariſer Erörterungen der
Lage in der Champagne zuletzt Anfang April erwähnt im
Zuſammenhange mit der damals erneuerten Beſchießung von

e e nenefertig werden Ein Augenblick entſchied ob er ein Mann
bleiben ſollte von Wert und Zuverläſſigkeit oder für immer

Schwächling werden zum Sklaven ſeiner Triebe und
eidenſchaft

Ein Zittern ging durch ſeinen Körper und er atmete tief
Jch kann mich nicht noch einmal erniedrigen leben

Sie wohl ſaote er heiſer Blitzſchnell ſchwang er ſich auf
ſein Rad und fuhr davon als ob die Furien hinter ihm
wären

Zu Hauſe brach er zuſammen Er lag mit dem Kopfe
auf ſeinem Schreibtiſche unter dem Sonnenbilde von Päſtum
und ein trockenes Schluchzen ſchüttelte ſeinen Körper Doch
er blieb Sieger Als der Sturm der Leidenſchaft ſich legte
überkam ihn mit der Ruhe und dem klaren Denken ein
frohes Selbſtgefühl Der Sieg hatte ihn erhoben und ge
ſtärkt Das Aufgebot ſeiner Manneswürde und Selbſtachtung
verlieh ihm neue Kräfte Die Kette war geſprengt die ihn
zum Knechte erniedrigt Er ſah ein daß nur dieſe Erlöſung
wahre Freiheit gab die kein Menſch je erreichen kann der
von ſeinen Trieben beherrſcht wird

Lorens Bild ſtand entzaubert vor ihm er ſah in ihr
die ruſſiſche Jntrigantin wenn er auch keine poſitiven Be
weiſe für ihre Schuld beibringen konnte Er mußte be
fürchten daß ſie für das Haus Ebernitz eine Gefahr bedeute
z im Begriffe ſei vielleicht unheilbaren Schaden anzu

iften
Und da war noch etwas im Hintergrunde ein unheim

riches Rätſel ihre frühere Bekanntſchaft mit dem erſchoſſenen
Grafen Atzenburg Die Fortſetzung dieſes Gedankengangs
führte auf einen dunklen Weg der an der Mordſtelle endete
und wandte er ſich ſchaudernd davon ab und ſchreckte
urück die äußerſte Konſequenz zu ziehen Aber er beſchloß

Nadine zu warnen mit dem Rate ihre Mutter zu veranlaſſen
ſich ſo bald wie möglich dieſer nicht unbedenklichen Haus
enoſſin zu entledigen Unterdeſſen nahm aber Lores un
dingte Herrſchaft im Hauſe Ebernitz noch zu

ie benutzte die erſte Gelegenheit nach der Begegnung
mit Bendler um Ebernitz lachend zu ſagen

Bendler iſt gänzlich übergeſchnappt Er will mich zur
en Spionin machen Er hat in der Zeitung geleſen
rartiges Geſindel verfolgt wird und weil 5 uweilenBerlin faßre gehöre ich ſeiner Meinung na dazu

Fortſetzung folgt

J



Aetms und der umgedenden ngswerke Aber deren Zu
ſtand nichts in die Oeffentlichkeit gelangen durfte Seither

n man jenes Abſchnittes nur flüchtig anläßlich einer
ſprechung die Foch vom Damenweg kommend mit Unter

generalen hatte denen bei der Neugruppierung der Cham
pagneDiviſionen allgemeine Weiſungen gegeben wurden

Dauernde Fortſchritte
WTB Berlin 28 Mai Der deutſche Angriff iſt in

dauerndem en Am erſten Sturmtage war bereits
um 10 Uhr vormittags der Aisne Kanal an zwei Stellen
überſchritten Nachdem die gewaltige r und Ve
feſtigung der Franzoſen in kurzer Zeit in glänzendſtem
Sturmlauf genommen waren Der Feind war in kleiner
Weiſe auf den Angriff vorbereitet Die erſt kürzlich hier ein
geſetzten engliſchen Diviſionen waren völlig überraſcht Die
Franzoſen hatten nur r Angriffe erwartet Es ſind
bereits von ſechs Diviſionen Gefangene eingebracht darunter
r Engländer der 50 und 8 engliſchen Diviſionen

achdem der ſteile Winterberg ſchon um 4 Uhr 13 in deutſcher
Hand war wurde der Chemin des Dames vom Weſten her
flankiert Um 11 Uhr 20 vormittags waren deutſche Sturm
truppen bereits im Beſitz der Linie Vauxgaillon Hamerer
a e 151 nördlich Soupir Rordrand von Mouſſy

ſſyVaſſogneCraonelle Um 11 Uhr 20 vormittags waren
der Kugelberg und der Villersberg erſtürmt Wiederum
wurde mit erſtaunlicher Schnelligkeit die Artillerie nachge
zogen und ſofort in Stellung gebracht Bei Cerny war die
Straße durch einen Srdrutſch geſperrt jedoch
nach einer Stunde wieder freigemacht Die Gefangenen
zahlen wachſen ſtändig Schon ſind in großer Zahl erbeutete
Geſchütze gemeldet die eigenen Verluſte ſind gering Die
feindliche Artillerie antwortete ſtellenweiſe nach dem deut
ſchen Wirkungsſchießen nicht mehr Das Wetter an der
ſreffront iſt im Gegenſatz zu den Vortagen ſonnig und

n

Hie Leiſtungen der Artillerie

WTB Berlin 28 Mai Die artilleriſtiſche Leiſtung
der deutſchen Artillerie am erſten Tage der Schlacht um den
Chemin des Dames iſt ein balliſtiſches Kraftſtück erſten
Ranges Das Feuer der deutſchen Batterien mußte ungus
geſetzt über Berg und Tal geführt werden Glänzend löſten
die Batterieführer ihre Aufgabe Die feindlichen Verbin
dungen wurden zerſtört faſt alle Kabel zerſchoſſen Das
Niederhalten der feindlichen Artillerie die bald kaum noch
mit einzelnen Geſchützen antwortete war glängend Die
Infanterie erſtieg dicht hinter der Feuerwelle durch Geſchoßz
trichter und Drahtverhaue die ſteilen unwegſamen hen am
Chemin des Dames und konnte den in ſeinen Höhlen und
Unterſtänden verborgenen Feind überraſchen Sofort ging
es längs des Südhanges weiter vorwärts Zahlreiche Ge
fangene und unermeßliche Beute fielen den nachfolgenden
Jnfanteriewellen in die Hände

Bei Havailly wurden vier Klauengeſchütze erobert Noch
am 28 beſchoſſen ſie Laon und hätten auch dieſe Stadt in
einen Trümmerhaufen verwandelt wäre der deutſche An
griff nicht rettend erfolgt

In einem einzigen Anlauf überrannt
WTB Berlin 28 Mai Cerny Courtecon und die

BovelleHochflüche die berühmten Mittelglieder des ge
waltigen natürlichen Feſtungswalles des Damenweges wur
den von unſerer Infanterie in einem einzigen Anlauf trotz
zäher Gegenwehr überrannt Am dieſe Leiſtung voll zu
würdigen muß man ſich der zahlloſen immer wieder mit
tagelanger überwältigender Artillerjevorbereitung unter
nommenen Maſſenangriſfe erinnern welche die Franzeſen
vom April 1917 bis in den Juni hinein unternahmen ohne
daß es ihnen gelarg die zähen Verteidiger von dem Nord
hang des Chemin des Damesrücken herabzuwerfen Sie trotz
ten jedem Anſturm wiewohl es der Franzoſe vermochte ſich
hier zeitweiſe auf dem Höhenkamm des Damenweges ſeſtzu
ſetzen und ſich ſomit die günſtigſten Vorbedingungen zur
Durchführung eines Angriſfes zu ſichern Jetzt iſt der Fran
zoſe auch hier in ſorgfältig vorbereitetem örtlichen Gegen
angriff von der Höhenkammlinie wieder herabgefegt Dem
höheren Vefehle gehorſam hatten Ende Oktober die Ver
teidiger von Cerny Courtecon und dem VevelleHochfläche
und von Ailles die berühmt gewordenen Kampfſtätten ge
räumt um welche der Franzoſe mongatelang unter höchſter
Aufwendung von Zähigkeit und Menſcheneinſatz rang Sie
ſind jetzt in wenigen Stunden wieder erobert und über
ſchritten worden Die Angreiſer mußten den über einen Kilo
meter langen Anlauf über die Ailette überwinden ehe ſie
dann den jäh im ſteilſten Winkel aufſteigenden Rordhang des
Damenrückens erreichten Dieſer mußte kletternd über
wunden werden Erſt dann konnte man dem wohlver
ſchanzten Gegner ins Auge ſehen Dennoch gelang dank der
Ueberraſchung und dem Schwung der Truppen die Grſtür
mung im erſten Anlauf mit erſtaunlich geringen Verluſten
Die in dieſen Stellungen gefangen genommenen Franzoſen
Angehörige einer berühmten franzöſiſchen Dipiſion zuckten
als ſie gefragt wurden wieſo ſie in ſolchen Stellungen ſo
ſchnell und ſo reſtlos überwöltigt werden konnten nur re ſ i g
niert die Achſeln und ließen die Köpfe hängen wiewohl ſie
ſich wacker geſchlagen hatten

Franzöſiſche Beobachter auf der Reimſer
Kathedrale

WTB Berlin 28 Mai Die Franzoſen haben hart
näckig behauptet und durch die ZJeugniſſe höherer katholiſcher
Würdenträger beweiſen wollen daß auf dem Turm der Kathe
drale von Reims nie ein militäriſcher Beobachtungspoſten
war Wir ſind nun in der Lage den Namen eines franzö
ſiſchen Hffiziers zu nennen der nach ſeiner eigenen Angabe
bis Ende April BVeobachtungsoffizier auf dem Turm der
Reimſer Kathedrale war Es iſt dies der franzöſiſche
Artillerieoffizier Edouard Albert de Vondeli im Zivilberuf
Bankbeamter im Credit Lyonnais Auf dieſe völlig ver
bürgte authentiſche Meldung hin dürfte es ſelbſt dem franzö
ſiſchen Funkſpruch ſchwer die ſo hartnäckig verteidigte
Legende von der militäriſchen Unſchuld des Reimſer Kathe
draleTurms aufrecht zu erhalten

Vizekanzler von Payer in München
W B München 28 Mai Vizekanzler von Payer und

der württembergiſche Miniſterpräſident Dr von Weigzſäcker

ſind in München eingetroffen und wurden heute mittag vom
König in Audienz empfangen und darnach zur Tafel ge
zogen

Die LudendorffSpende

Bisher 40 Millionen geſammelt
Verlin 28 Mai Privattelegramm Die diesfährigen

privaten Sammlungen für die Ludendorf Spende haben be
reits das Ergebnis von annähernd 40 Millionen Mark er
zielt Am 1 Juni findet der erſte Tag der Straßenſammlungfür die Ludendorff Spende ſtatt

Die Kämpfe in Paläſtina
Engliſcher Rückzug in Meſopotamien

WTB Konſtantinopel 28 Mai Amtl Tages
vericht Paläſtinafront Jm Küſtengebiet lag auf un
ſern Batterien ſtärkeres Artilleriefener des Gegners als ſonſt
Auf der üörigen Front das übliche Störungsfeuer Südweſt
lich Rafat drang eine unſerer Patrouillen durch das feindliche
Praßthindernis in die engliſchen Stellungen ein und vertrieb
dort Poſtierungen Jm Jordantal wurden feindliche
Kavallerie Patroillen abgewieſen Ein von uns gegen den
ſüdlichen Teil eines feindlichen Vrückenkopfes am Jordan ge
richteter Erkundungsvorſtoß führte bis an die Drahthinder
niſſe des Gegners Feindliche Poftierungen und Patronillen
im Vorgelände wurden überall zurückgeworfen

Unſere Flieger bewarfen das Rebellenlager von Wadi
Heſa erfolgreich mit Bomben Dardanellen Leb
hafte beiderſeitige Fliegerkätigkeit Meſopotamien
Unſere linke Flügelgruppe beſetzte Kekkuki Der Eng
länder zieht nach Süden a

Die Großfürſten in der Krim
Die Mitglieder des ehemaligen ruſſiſchen Herrenhaufes

Großfürſt Peter Nikolajewitſch mit Frau Sohn und Tochter
Hroßfürſt Alexander Michalowitſch mit Frau und 6 Kindern
und die Kaiſerin Witwe Maria Feodorowna befinden
ſich auf dem Gute Duelber bei Kap Aitodor Ferner befindet
ſich die Großſürftin Olga und ihre Mutter in Charaſk öſtlich
Duelber Nachrichten über ein Entkommen des Großfürſten
Nikolaus Nikolgjewitſch ſind erfunden Der Großfürſt hat
der Politik entſagt Es liegen weder für ihn noch jür die
anderen Mitglieder des früheren ruſſiſchen Kaiſerhauſes An
zeichen vor daß ſie die Krim verlaſſen wollen Ebenſo ſind
die Nachrichten über eine bevorſtehende Reiſe der Kaiſerin
Witwe Maria Feodorowna nach Dänemark unbegründet

Entente Propaganda in Kiew
Ein britiſcher Wahlkonſul verhaftet

Kiew 28 Mai Nachdem bereits ſeit langer Zeit eine
ſtarke Entente Propaganda in Kiew feſtgeſtellt war deren
Spuren nach dem hieſigen griechiſchen Konſulat wieſen ſind
unter Mitwirkung der ukrainiſchen Behörden durch die
deutſche Feldpolizei der britiſche Wahlkonſul Gripard und
der griechiſche Vizewahlkonſul Waſſiliadi unter Spionage
verdacht verhaftet worden Letzterer iſt nach Feſtſtellung
ſeiner Perſönlichkeit wieder entlaſſen worden

de

Die Leiſtungen des verſenkten deutſchen
UKrenzers

WTB Bern 28 Mai Lyoner Blätter berichten der
laut engliſchem Bericht verfenlte deutſche U Kreuzer iſt ſchon
ſechs Monate im Atkantiſchen Dzean tätig Da er mit einem
156 MilimeterrGeſchütz beſtückt war habe er leichterbewaff
nete Handeleſchiffe aus weiter Entfernung angegriffen und
ſich außer Schußweite der kleinen UVont Jäger halten
können Patrouillenſchiffe und Poſtdampfer der Entente
mußten demgemäß mit Geſchützen von ſtärkerem Kalfser be
ſtückt werden

Der Termin des Caillaux Prozeſſes
Zürich 28 Mai Die Zürcher Morgenzeitung meldet

aus Paris Der Prozeß Caillaux findet Ende Juni ſpäteſtens
Anfang Juli ſtatt

Halle und Umgegendö
en 29 Wai i918

Wenn einer eine Reiſe tut
cJn vielen Fomilien werden bereits Reiſevorbereitungen ge

troffen für die Zeit der großen Ferien die ſchon aus der Ferne
winken Einſt war das Reiſen ein Lergnügen jetzt iſt es eine
Zeit der Sorgen Sonſt bereitete es die einzige Schwierigkeit
das beſte Reiſeziel zu wählen denn in unbeſchränktem Maße ſtand
einem die ganze Welt offen Man ging im Winter nach dem
franzöſiſchen Rizzg oder nach dem ſüdlichen Jtalien etwa gar nach
Algier oder nach Aegyrten Sogar Südafrika galt als ein Er
bolungsheim für Lungenkranke Jm Sommer ſtieg man auf die
Berge oder ging an die See oder man flüchtete in die Wälder und
Täler bevorzugter Gegenden machte auch mal einen Abſtecher nach
der glänzenden Lichtſtadt Paris mit ihrem weniger glanzvollen
Straßenſchmutz oder ließ die Rieſenhaftigkeit von London auf
ſich einwirken ſtattete den ſagenumklärten verwitterten Burgen
Hoch chottlands einen Beſuch und ſchloß mit einem Aufenthalt in
irgend einem engliſchen oder franzöſiſchen Seebade Es gehörte
ja zu den ungeſchriebenen Glaubensſätzen der deutſchen Kultur
träger daß man nur in einem möglichſt gusländiſch ausſehenden
BVadeorte die in Unordnung geratenen Nerven wieder auf den
Damm zu bringen vermöge

Aber nun muß man wohl oder übel ſich auf die Vorzüge der
eigenen Heimat einſtellen muß zuſehen daß man im eigenen
Vaterlande Heilung und Stärkung findet weil nichts nur das
uns feindliche Ausland verſperrt iſt ſondern weil es auch in den
angeblich neutralen Ländern nicht immer gerade eine Luſt iſt zu
leben weil ja ſelbſt in den verbündeten Ländern und ſogar im
Deutſchen Reiche ſelbſt dem Reiſenden allerlei Erſchwerniſſe in den
Wegs gelegt werden Um jetzt das Rechte und den rechten Ort zu
finden jg das iſt eine Kunſt Allen anderen Fragen die hierbei
eine Rolle ſpielen voran ſteht die Verpflegungsfrage Werde ich
dort gut verpflegt Wenn dieſe Frage im günſtigem Sinne gelöſt
wird dann iſt alles andere Kinderſpiel die Gegend die hnung die Kurtare alles verſchwindet als nichtig vor diefer wich
tigſten Lebensfrage Man braucht dann nur die nötigen Gelder
in ſeinen Beutel zu tun etwas viel darf es ſchon ſein und
die erforderlichen Lebensmittelkarten einzuſtecken dann kann die

Anſere Kriegsverordnungen beſtehen auf einem zufrieden
ſtellenden Ausweiſe über die Perſönlichkeiten des Reiſenden

Reiſe losgehen

t

waren u
günſtigen e

Man laſſe ſich alſo von der heimiſchen Voltzeibehörde die
Ausweispapiere frühzeitig ausfertigen Es empfiehlt
daß hierbei auch ein Gang zum Photographben gemacht wird
kommt nicht ſo ſehr darauf an daß man beim Konterfeien
freundlich ſich zeigt ſondern daß das Bild ſprechend ähnlich iſt
Dann iſt die Brotmarke Reiſebrotmarken werden nach Be
lieben des Antragſtellers anf die Zeit dis zu drei Monaten ver
abfolgt Anders aber iſt es mit der Fleiſchkarte Dieſe
wird mit einem auf nur einige Wochen lautenden ver
ſehen Wer länger bleiben will nuß eine neue Fleiſchtarte
haben Dieſe hat er ſich an ſeinem Aufenthaltsorte von
der dortigen Gemeinde erneuern zu laſſen Es kommt vor daß
Gemeinden ſich weigern die Fleiſchkarte des Reiſenden zu er
neuern Dieſe Weigerung iſt ungeſetzlich Das en alle Temter
ergangene Rundſchreiben des Kriegsernährungsamts vom 13 Juli
1917 beſtimmt wörtlich

SHat der Reiſende keine Fleiſchkarte oder hat er ſie ver
braucht ſo hat er am Reiſeorte An ſpruch auf Aus
bändigung einer Fleiſchkarte

Ebenſowenig kann eine Aufenthaltegemeinde das Mitbrin
gen von Bettwäſche Hand und Mundtücher verlangen wie das der Verein Colberger Fremdenpenſionen tut Die
Reichsbekleidungsſtelle hat folgendes beſtimmt

Penſionaten ſind Bezugsſcheine auf Bett und Haus
wäſche nicht mehr zu erteilen da ſich die Forderung durchfähren
läßt daß die Penſionäre außer der Leibwäſche auch die Beit
und Hauswäſche mitzubringen haben

Alſo es iſt Sache freier Vereinbarung zwiſchen dem Fremden
heim und dem Gaſte ob man ſeine eigene Wäſche mitzubringen
hat Für Gaſt h öfe kommt dieſe Beſtimmung überhaupt nicht
in Betracht denn der Muſterkoffer Reiſende kann nicht guch wo
ſeine Bettwäſche mitſchleppen

Zu Se der Kriegsamputierten im Hilfslrarett Hand
werkerſchule findet Donnertag den 39 Mai in der Saaolſchlos
krauerei ein Geſangs und Junſirumental Konzert
ſtatt Zwei der älteſten Geſangvereine unſerer Stadt haben
zu dem genannten Zweck vereinigt und werden Geſänge für Ge
miſchten Chor Männerchor und Frauenchor zum Vortrag bringen
Die Veranſtaltung verdient einen ſtarken Befuch denn gerade die
Kriegsamputierten die um den Verluſt ihrer Gliedmaßen gekom
men ſind verdienen Beweiſe der Liebe und Opferfrendigkeit für
ihre m Vaterlande geleiſteten Dienſte Näheres ſebe An
zeige

Provinzial Nachrichten

Exploſtons Unglück

Bitterfeld 28 Mai Amtlich Jn der Fabrik Gries
heimElektron bei Bitterfeld hat ſich geſtern durch Explofton
einer Waſſerſtofflaſche ein bedauerlicher Unglücksſall er
eignet dem leider neun Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind Außerdem wurden ſieben Perſonen ſchwer und ſechs
leicht verletzt Der Betrieb iſt nicht geſtört

Merſeburgtz 28 Mai Ja der geſtrigen Stadtver
ordneten Sitzung bewilligte man den Schweſtern de
ſtädtiſchen Krankenhauſes 60 Mark Feriengeld Als Beitrag der
Stadt für die Ludendorff Spende werden nach dem Be
ſchluß des Magiſtrats 5000 Mark bewilligt Ferner hatte der
Magiſtrat beſchloſſen zur Behebung des Kleingeldmangels für
37 500 Mark weiteres Kriegsnotgeld anfertigen zu laſſen
und zwar 50 Pfennig 10 Pfennig und 5 Pfennig Scheine Die
Stadtverordneten ſchloſſen ſich dieſem Beſchluſſe an

Eisleben 28 Mai ur dauernden Ehrung
des Gedächtniſſes der hier plötzlich verſtorbenen Oberlehrerin
Fräulein Marie Heſſe ſind von einer ungenannten Seite
10 000 Mark zur Errichtung einer Marie Heſſe Stiftung zur
Verfügung geſtellt deren Zinſen zum Beſten begabter und
fleißiger aber bedürftiger Schülerinnen des Lyzeums ver
wendet werden ſollen

Bernburg 28 Mai Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich im Betriebe der Bernburger Kaliwerke Der
55jährige Zimmerkeuer Wilhelm Gebhardt aus Theißen und
der 16 jährige Bergwerkspraktikant Füllert aus Cuſtreng
hatten ſich zur Herbeiſchaffung von Wettertuch in einen ſeit
langer Zeit ſtilliegenden Teil des Grubenfeldes begeben und
waren dort auf brennbare Wetter geſtoßen die ſich an den
Grubenlampen entzündeten Durch die entſtandene Exploſion
wurde der Tod der beiden Leute herbeigeführt

Horburg 28 Mai Mutter und Sohn ertrunken
Jn der Luppe ertranken die Frau und der 12jährige Sohn Will
des im Felde ſtehenden Obermüllers Scholz Ein erſt vor wenigen
Tagen gekaufter Ziegenbock war in die Luppe geſtürzt und ſorktr
vom 12 jährigen Knaben gerettet werden Dabei ertrank der
Knabe die Mutter eilte dem Kinde zu Hilfe und büßte ebenfalls
ihr Leben ein

Liebenwerda 28 Mai Tötlich verunglückt ſind im
benachbarten Zobersdorf zwei Monteure der hieſigen Ueberland
zentrale namens Wendt Preſtewitz und Jahre Kniſſen die mit
Ausbeſſerungsarbeiten an der Hochſoannleitung an der Prieſch
kaer Straße beſchäftigt waren Wahrſcheinlich iſt durch ein Ver
ſehen der Strom eingeſchaltet worden ehe die Arbeit der Mon
teure beendet war denn plötzlich ſtanden beide die ſich mit Leib
gurten geſichert hatten in hellen Flammen Während der
Monteur Jahre im Ru gänzlich verbrannte konnte Wendt mit
ſchweren Brandwunden von ſchnell herbeigeeilten Manſchaften
herab geholt und dem Liebenwerdaer Krankenhaus zugeführt
werden An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Stendal 29 Mai Einen Rauhmordverſuch
unternahm vorgeſtern nacht zwiſchen Hämerten und der Elb
brücke jenſeits der Elbe der bereits wegen er deee mit
15 Jahren Gefängnis vorbeſtrafte eider Läſecke aus
Berlin an einem 23 jährigen Mädchen das der Verbrecher
unter der Vorſpiegeſung er wolle mit ihr im benachbarten
Fiſchheck Kriegstrauung machen nach hier gelockt hatte DerMordgeſelle verſetzte Pinem Opfer auf dem Elbdeiche fünſ

Meſſerſtiche in den Kopf und wollte es eben in die Elbe
werfen als er durch dort angelnde Stendaler Poſtbeamte
geſtört wurde Unter Mitnahme der Geldtaſche mit 90 Mark
Jnhalt und der Uhr des Mädchens ergriff der Täter die

lucht nach Schönhaufen und benutzte den Zug nach Berlin
Jn Rathenow wurde er im 3uge verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert s Midlhen das etwa 1090

Mark auf der Bruſt verbor halten hatte mußte ſich inein Krankenhaus nach Verlin Segeben

Leipzig 28 Mai Zu den Uebergangsklaſſen
ter Volksſchüler zu höheren Schulen ſind ſo wenig Meldungen

eingegangen daß die Einrichtung in dieſem Jahr unterbleiben
muß Zuvor war an den meiſten Schulen eine Anzahl
geeigneter Knaben vorhanden die in Vorſchlag hätten gebracht
werden können es war aber nicht möglich weil die meiſten Eltern
bereits bindende Verpflichtn für deg Eintritt ihrer Söhne
in einen vrakrtſen Veruf n Schalentlaf

ä hatten e zumal hei denl wader Maſten gemeocht werden
konnte noch ſollten Die Uederzarastle ſollen
nächſte Oſtern errichtet werden and e Anzahl der Schüler
ſchon jetzt ſtattfinden



vermiſchtes
im Rieſengebirge Rach den ſchweren Gewittern

am Donnerstag trat im Rieſengebirge ein gewaltiger Tempe
raturſturz ein Auf dem ebirge hat es in der Nacht zum
Sonnabend und am Tage ſelbſt mehrmals ſtark geſchneit der

Schnee Sonntag noch bis auf etwa 800 Meter hinab
Auf der Koppe erreichte die Schneehöhe Meter

Eine litauiſche Stadt durch Feuer zerſtört Ein Rieſen
brand zerſtörte die halbe litauiſche Stadt Slonim im Gouver
nement Grodno Viele Familien ſind obdachlos Slonim
bat über 25 000 Einwohner

Große Schiebungen mit Kleidungsſtücken Garn und
anderen Waren ſind im Kreiſe Pleſchen aufgedeckt worden
In einer Scheune wurde ein ganzes Lager von Militärſachen
Decken uſw aufgefunden Bisher ſind Waren im Werte von
mehreren 100 000 Mark beſchlagnahmt An den Schiebungen
ſind Kaufleute aus Berlin und Pleſchen beteiligt Die Waren
wurden über die Grenze nach Polen geſchmuggelt Auf dem

er Bahnhof in Breslau wurde der Bäckermeiſter
Keil aus Hindenburg Schl verhaftet als er im Begriff
war falſchdeklarierte Frachtbriefe einzulöſen 180 000 Mark
die er zu dieſem Zwecke bei ſich trug wurden beſchlagnahmt
Keil deſſen Geſchäft vor 114 Jahren wegen Kriegswucher ge
ſchloſſen wurde ſtand ſchon ſeit längerer Zeit im Verdacht
großer Lebensmittelſchiebungen

Ehetragödie in Stockholm Jn Stockholm hat das Haupt
des gräflichen Geſchlechts Oxenſtierna Leutnant Guſtav
Oxenſtierna ſeine Frau und ſich erſchoſſen Der Grund iſt
wahrſcheinlich in Ehezwiſtigkeiten zu ſuchen Graf Oxen
ſtierna war 35 Jahre alt und erſt ſeit 1916 mit einer ehe
maligen Friſeurin verheiratet

Aus Eiferſucht erſtochen Der Hofbeſitzer Franz Wegner
aus Lauenbu Pommern zuletzt Geſchäftsführer der
Königsberger Apollo Lichtſpiele wurde erſtochen Die Tat
wurde auf Eiferſucht begangen Der Täter iſt flüchtig

Der Mörder gefaßt Wien 27 Mai Der unter dem Ver
dachte den an der Geſellſchafterin Julie Earl im Hotel Briſtol
verübten Raubmord begangen zu haben verhaftete Verſicherungs
hegmte Emo David iſt überführt worden Sein Bureaukollege
Kurt Franke ein 17jähriger junger Mann hat die Tat im
Beiſein Davids begangen

Mord an einem Vijewachtmeiſter Während des Nacht
dienſtes wurde Vizewachtmeiſter Fritz Theel in der Nähe des
Bahnhofs Glowno im Poſenſchen erſchoſſen aufgefunden
Der Regierungspräſident ſetzte eine Belohnung von 1000 Mk
für Ermittelung des Täters aus

Letzte Depeſchen

Erfolge zwiſchen Maas und Moſel
WTE Berlin 28 Mai Drahtnachricht Vor Verdun

wurde bei Bezonvaux und öſtlich an zwei Stellen durch erfolg
reich geführte Unternehmungen ein Offizier und 37 Mann
ein Maſchinengewehr an einer anderen Stelle 41 Gefangene
und zwei Maſchinengewehre aus den feindlichen Gräben ge
holt Auch öſtlich Avocourt brachte ein deutſcher Vorſtoß
mehrere Gefangene ein

Zwiſchen Maas und Moſel drangen deutſche Sturm
trupps am Morgen des 27 Mai nach kurzer ſtarker Feuer
vorbereitung von den Maashängen her überraſchend in die
feindliche Stellung im Walde von Ailly ein Sie ſtießen
trotz ſtarker Gegenwehr bis zum fünften feindlichen Graben
vor erſtürmten mehrere Maſchinengewehr Stützpunkte und
brachten vier Maſchinengewehre und zahlreiche Gefangene
ein

Nördlich und nordweſtlich Limey wurde die feindliche
Stellunginzwei Kilometer Breite erſtürmt
Die aus Amerikanern und Franzoſen beſtehende Beſatzung
wurde in ſchwerem Rahkampfe überwältigt Der Feind be
ſonders die Amerikaner erlitt ſehr ſchwere blutige Verluſte
Auch hier wurden vier Maſchinengewehre und zahlreiche Ge
fangene aus der feindlichen Stellung zurückgebracht

An der lothringiſchen Front nahmen wir am
gleichen Tage in einer Ausdehnung von 809 Metern
den dritten feindlichen Graben öſtlich Fey en Haye und halten
ihn gegen feindliche Gegenangriffe Nachfolgende eigene
Patrouillen ſtellten hohe Feindverluſte feſt

Dicht nördlich Bures bei und ſüdlich Bahnhof Ember
menil ftießen wir tief in die feindlche Stellung en und machten
zwei Offiziere und 54 Mann zu Gefangenen

Kämpfe um Kieuport

Saag 28 Mai Priv Tel Das Nieuwe Büro
meldet Während noch am 26 Mai die engliſche und franzö
ſiſche Fachkritik darüber ſtritt ob eine wirkliche deutſche
Offenſive überhaupt zu erwarten ſei und ob ſie unmittelbar
bevorſtehe oder nicht zeigte ſich aus der erneuten Wieder
aufnahme der Beſchießung von Paris am 27 Mai daß der
zweite Teil der Offenſive auf der Weſtfront bereits begonnen
hatte Perß meldete bereits am 27 Mai abends daß die
deutſche Artillerie unter geſteigerter Heftigkeit den Abſchnitt
der franzöſiſchen und engliſchen Front von Flandern bis zur
Somme dermaß heftig beſchoß daß unmittelbar darauf
Jnfanterieangriffe erwartet wurden Aber erſt am 28 um
A6 Uhr morgens begannen die planmößigen Angriffe auf
die franzöſiſchen Linien an derſelben Stelle wo die Fran
zoſen am 20 Mai kleinere Erfolge erzielt hatten Jn der
Racht vorher haben die Belgier bei Rieuport und ſüdlich von
Dixmuiden ſtarke deutſche Vorſtöße aufgehalten Bei Rieu
port gelang es ſchließlich dem Feind in die belgiſchen Linien
rinzudringen und zwar Pasſchendaele und zum
St Georgskanal

Reuters Sonderkorreſpondent im britiſchen Haupt
quartier ergänzt die Mitteilungen und ſagt Das dem Angriff
vorausgehende Gasbombardement hatte ſtellenweiſe ſtark
Wirkung Der Feind verwendete in ausgiebiger Weiſe Gas
grangaten deren Dämpfe ein heftiger Nordweſtwind über die
Front der Alliierten hinwegwehte Hinter dem Sperrfeuer
ſtürmte die deutſche Jnfanterie in ſtarken Wellen vorwärts
Auf dem linken Flügel widerſtanden die Franzoſen den An

aber auf dem rechten Flügel mußten ſie zurück

Flieger vor Paris

7 11 e e en h TEs war gemeldet worden daß ſich ein Dutzend feindlicher
Mehrere Bomben wurden in der veiFlugzeuge Paris nähere

Reuter über öden Beginn der Offenſive
Haag 28 Mai Priv Tel Aus London meldet

Nieuws Büro Reuters Korreſpondent im franzöſiſchen
Hauptquartier meldet vom 27 Mai Heute morgen hat ſich
nach der Kampfpauſe auf der geſamten Front ein Angriff
der ſich auf wenigſtens 20 Kilometer Breite ausdehnte nörd
lich der Aisne entwickelt Die Streitkräfte des deutſchen
Kronprinzen haben morgens früh die deutſchen Schützen
gräben verlaſſen und die Stellungen er Alliierten ange
griffen die bereits mit Beginn der Nacht mit Gas
grangten bel wurden Die Führer der alliierten
Streitkräfte beherrſchen die Lage und warten ab ob der An
griff ſich zu einer wirklichen allgemeinen ent
wickeln wird oder nur als Demonſtration gemeint i Es
beſteht die Möglichkeit daß die Deutſchen verſuchen die Re
ſerven der Alliierten in den Kampf hineinzuziehen während
ſie für den Hauptſtoß ihre Streitkräfte an anderer Stelle
konzentrieren

Der Eindruck in Paris
Genf 28 Mai Eigene Drahtnachricht Unſtreitig

hat in Paris die neue deutſche Offenſive ſehr ſtarken
Eindruck gemacht wenngleich die Regierung den Verſuch
macht die Oeſſentlichkeit zu beruhigen und durch beſchwichti
gende Kommentare den Eindruck zu erwecken als ſei nichs
geſchehen was man nicht erwartet hätte Aus Schildernngen
weſtſchweizeriſcher Bläiter geht aber trotz vorſichtiger Tar
ſtellung hervor daß die Vevölkerung der franzöſiſchen Hauvt
ſtadt ſich in fieberhafter Spannung beſindet Darauf deutet
ſchon der Hinweis daß die Auflagen der Pariſer Blätter
ſprungweiſe ſteigen Vermehrt wird der hange Zuſtand noch
dadurch daß augenſcheinlich niemand weiß was eigentlich
gengu vorgegangen iſt Clemenceau ſchließt ſich ſo gut wie
ganz ab und iſt nur für wenige ihm beſonders nahe ſtehende
Deputierte zu ſprechen Man weiß aber daß der Miniſter
präſident durch einen ununterbrochenen RNachrichtendienſt über
die Ereigniſſe an der Front auf dem Laufenden gehalten
wird und daß er ſeinerſeits den Präſidenten Poeincaré von
allen wichtigen Vorgängen in Kenntnis ſetzt Der Letztere
bleibt völlig unſichtbar und ſcheint Anſchläge zu befürchten
Es heißt ferner 3aß der in Italien befindliche Prinz von
Wales ſeinen dortigen Aufenthalt abbrechen und ſchleunigſt
über Paris nach London heimkehren wolle

Glänzende Erfolge in Flandern
Zahlreiche Gefangene eingebracht

WTB Berlin 28 Mai Draßtnachricht Am
27 Mai wurden in Flandern erfolgreiche örtliche Unter
nehmungen mit begrenztem Ziel durchgeführt Die Artillerje
bekämpfte ſchon während der Nacht die gegneriſche mit gutem
Erfolge Mit glünſendem Schwunge drangen unſere Sturm
truppen in die franzöſiſchen Linien bei Elzenvalle am See
wald ſüdlich de Klait und ſüdlich Scherpenberg ein Eine
ganze Kette von Maſchinengewehren und Stützpunkten wurde
crſtürmt Nördlich des Kemmel war der feindliche Wider
ſtand äußerſt erbittert Er wurde gebrochen Ohne Rückſicht
auf die ſtarken Verluſte durch unſer Sperr und Maſchinen
gewehrfeuer ſetzten die Franzoſen friſche Kräfte zu Gegen
ſtößen an An wenigen Stellen gelang es ihnen kleine Ab
teilungen die in der Begeiſterung des Angriffes zu weit vor
gepreſcht waren wieder etwas zurückzudrängen Die Zahl
der eingebrachten Gefangenen ſteht noch nicht feſt Mehrere
Hundert darunter viele Offigiere ſind bereits gezählt Sie
machen einen ſtark niedergefchlagenen Eindruck und erzählen
von der außerordentlich ſtarken Wirkung unſerer Artillerie
Der Jnfanteriekampf ſei dem Artilleriefeuer ſo ſchnell gefolgt
daß ſie keine Zeit gehabt hätten ſich zu wehren Alle ſind
voll von Vewunderung für das muſtergültige Zuſammen
arbeiten unſerer Waffen bei den deutſchen Vorſtößen Einen
großen Eindruck machten die Angriffe unſerer Schlacht
geſchwader die aus niedriger Höhe Wurfminen und Ma
ſchinengewehrfener auf den Gegner niederpraſſeln ließen

Ein Kompromiß in der Wahlrechtsfrage

Angebliche Ausſchaltung des Fentrums
Berlin 28 Mai Eigene Drahtnachricht Jn poli

tiſchen Kreiſen verlautet daß am Sonnabend auf Grund ein
gehender Verhandlungen zwiſchen den Konſervativen Frei
onſervativen und Nationalliberalen unter Ausſchaltung des
Zentrums in der preußiſchen Wahlrechtsfrage ein Kompromiß
zuſtande gekommen ſei wonach das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht mit zwei Zuſatzſtimmen zur Annahme ge
langen ſell Die erſte Zuſatzſtimme iſt eine reine Altersſtimme
und wird durch die Erreichung des 40 Lebensjahres erworben
die zweite Zuſatzſtimme wird an die wirtſchaftliche Selbſt
ſtändigkeit gehunden Abgeſchloſſen wurde dieſes Kompro
miß namens der Nationalliberalen durch die Abgeordneten
Fuhrmann und Hirſch für die Freikonſervativen durch den
Asg Lüdfjcke für die Konſervativen durch Winkler

Von anderer Seite verlautet dagegen daß das Kom
promiß noch nicht feſt beſchloſſen ſei daß wenigſtens die Frei
konſervativen noch nicht feſt zugeſagt haben ſondern ſich eine
Bedenkzeit bis zur nächſten Woche vorbehielten

Der Wahlrechtskampf in Braunſchweig
Eine kluge Miniſterreöe

WTB Braunſchweig 28 Mai Drahtnachricht Jn
der heutigen Beratung der Wahlrechtsvorlage und der Vor
lage eines Geſetzes über die Zuſammenſetzung der Landes
verſammlung führte Miniſter Krüger aus

Die ausgleichende Gerechtigkeit erfordert daß diejenigen
die jetzt Schulter an Schulter draußen kämpfen nach ihrer
Rückkehr auf politiſchem Gebiete und vor allem bei dem
Wahlrecht nicht mit verſchiedenem Maße gemeſſen werden
Die Regiekungsvorlage will deshalb jeder ölkerungsklaſſe
Gelegenheit geben an der wirtſchaftlichen Entwicklung des
Landes mitzuarbeiten Die Regierung wolle die Verhältnis
wahl für die Stadt Braunſchweig einführen um alle Jnter
eſſenkreiſe zu einer Vertretung zu verheifen

Der Miniſter ſchloß mit der Mahnung nicht auseinander
gehen ohne etwas geſchaffen zu haben was das Volk ver

angen könne

Der Reichskanzler zum Tode Keſſels
WTB Berlin 28 Mai Drahtnachricht Der Reichs

ler Graf von Hertling hat an die Witwe des verſtorbenen

Oberbefehlshabers in den Marken Generaloberſt von Keſſel

folgendes hs

m ine Erer de meiner wärmſten Anteilnahme ver
chert zu ſein

Eine Weltreiſe des ſapaniſchen Kronprinzen
Baſel 28 Mai Eigene Drahtnachriwird ten Die Times melden aus Tokio daß das Organ

Grafen 5 Wetter h Pnzen propagiere s einung einen ihn Einfluß auf Japans internationale phia

Die Kämpfe in Moskau
a a g 28 Mai Privattelegramm Ueber die Kämpfeinarchiſten Moskau meldet der Korreſpondent

r Daily Mail daß am 11 Mai die Truppen der Sowjets
26 Sammelſtellen der Anarchiſten umzingelten Viele
Anarchiſten ergaben ſich ohne Kampf andere aber erſt nach
heftigen Kämpfen wobei eine große Anzahl getötet oder ver
wundet wurde Es ſind etwa 300 Gefangene gemacht
worden Der Korreſponden iſt der Anſicht daß die der Revolu
tionsbewegung feindlichen Parteien jetzt die Anarchiſten zu
ihrer Bekämpfung benutzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbild

Berlin 28 Mai Auch an der heutigen Börſe ſtanden
Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenbergwerks Aktien im Vorder
grund des Jntereſſes Bochumer und Harpener erzielten an
ſehnliche Kursbeſſerungen Ferner ſtiegen einzelne r
werte wie Deutſche Waffen Köln Rottweiter Pulverfabriken
und Rheinmetall anſehnlich Schiffahrtsaktien waren erholt
Oberſchleſiſche Werte ſetzten zum Teil etwas niedriger ein
beſſerten ſich aber im ſpäteren Verlauf Bembergaktien wur
den zu ſtark ſchwankenden gegen geſtern ermäßigten Kurſen
umgeſetzt Türkiſche Tabakaktien ſtellten ſich im Einklang
mit Wien niedriger Jm übrigen erwies ſich die Tendenz als
feſt wenn auch einige Werte unter Gewinnrealiſationen
etwas litten Der Anlagemarkt war vernachläſſigt

Deviſenkurſe
Berlin 28 Mai

Die amtlichen Diot erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl

wie fſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll
Holland 100 fl 225,50 226,00 221 50 22,00Hänemark 100 Kr 152 50 153 O 152,59 153 00Schweden 100 Kr 162 5 16 0 16 5 162,75
NRorwegen 100 Kr 159,25 159 75 159,25 159 75
Preis 100 Fr 112 50 112,75 112 50 11 ,75
WienBudapet 100 K 66 55 5665 6655 66 65
Bulgarien 100 Leve 79 251 79 75 79,00 79,50
Konſtantinope Geld 19,95 Brief 20 05

für ein türkiſches Pfunp

Spanien Geld 13 00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 28 Mai Die Ankündigung von Maßnahmen
für den Frühdruſch die denen des Vorjahres ähnlich ſind
wird im hieſigen Produktenverkehr vielfach beſprochen
Geſchäftlich war es auch heute ſtill und die Umſätze blieben
nur gering Nachfrage beſtand hauptſächlich für Zwiſchen
frucht und Gründüngungsſaaten von denen namentlich
wiederum Seradella und Spörgel gekauft wurden Rauh
futter hleibt knapp und auch in den andern Artikeln hat ſich
nichts geändert Wetter Kühl

Schenk Liebe Harkort Akt Geſ in Düſſeldori Der Au
ſichtsrat ſchlägt die Verteilung von wieder 8s Prozent
vidende aus einem Reingewinn von 0,29 23 Mill Mark vor
Jm neuen Geſchäftsjahre ſind die Abteilungen der Geſellſchaft
teils ſtark teils ſchwächer beſchäftigt ſo daß ſich über das vor
ausſichtliche Ergebnis noch nichts Beſtimmtes ſagen läßt

Gasmotorenfabrik Deutz Akt Geſ in KölnDeutz Die Ver
waltung erklärt daß im günſtigſten Falle mit einer mäßigen Di
videndenerhöhung gerechnet werden kann Sie warnt vor über
triebenen Schätzungen Für das Geſchäftsjahr 1916/17 wurden ba
kanntlich 7 Prozent Dividende verteilt

Akt Geſ für Eiſeninduſtrie und Brückenbau dorm Joh
Caſpar Harkert in Duisburg Der Bruttogewinn des abgelaufe
nen Geſchäftsjahres ſtellt ſich auf 1,33 i V 1,18 Mill Mark
und der Reingewinn auf 443 300 388 200 es wird daraus
bekanntlich die Verteilung einer Dividende von 9 8 Prozent auf
die Vorrechtsaktien und von 8 7 Prozent auf die Stammaktien
beantragt Das neue Geſchäftsjahr dürfte nach dem Berichte ein
befriedigendes Ergebnis bringen

Fabrik iſolierter Drähte zu elektriſchen Zwecken vorm C T
Vogel Telegraphendrahtfabrik Akt Geſ in Berlin Das Un
ternehmen war im erſten Semeſter 1917/18 recht flott beſchäftigt
Die Umſätze haben in dieſem Zeitabſchnitt eine nicht unbedeutende
Erhöhung erfahren Auch die Ausſichten für die zweite Jahres
hälfte erſcheinen befriedigend da die Geſellſchaft noch belangreiche
Aufträge vorliegen hat Sofern nicht noch unerwartete Ereig
niſſe eintreten können die Aktionäre auch für 1917/18 mit einem
günſtigen Reſultat i V wurde die Dividende von 16 auf 18 Proz
erhöht rechnen wobei noch daran zu erinnern iſt daß in dieſem
Jahre die 2,25 Mill Mark jungen Aktien an der Dividende erſt
malig teilnehmen Ziffernmäßig läßt ſich über die mutmaßliche
Ausſchüttung naturgemäß noch nichts ſagen

Gebhard Co Akt Geſ in Vohwinkel Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen der auf den 22 Juni einzuberufenden
Generalverſammlung wieder die Verteilung einer Dividende
von 18 Proz vorzuſchlagen

Amertikaniſche Warenmärkte

Chicago 27 Mai Weizen Mai Juli Septembe
Mais Mai Juli 1353 September 13716 ls Mai

24,02 Juli 24,15 September 24,42 Pork Mai 40,47 Juli 40,55
September Rippen Mai 21,80 Juli 21,97 September 22,45
Hafer Mai 773 Juli 655 September

New Vork 27 Mai Winterweizen Mais MehlZuder Kaffee 85

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Hruck und Verlag von Otto Hendel
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